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Sprache. Für Menschen, die an der Unrast des Tages leiden, eın wahres Labsal, wEenNnn-

gleich die schwierigen Seiten der Sammlung und ınneren Schau durchaus nıcht VeOTI-

schwiıegen werden. Wem ber uch nach dieser köstlichen Anleıtung nıcht gelingen
helfen se1n.

will, wahres Glück durch Kontemplation finden, dem wırd anders nıiıcht leicht

1NZ Üa rof. Josef Knopp
Vom Ge:  1st des Christentums. Von Bernhard Welte Frankfurt Main

1955, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Geb 5,8'  —
Bernhard Welte, Professor der Freiburger Universität, versucht ın den ehn

Abschnitten des Buches jenen lebendigen und leibhaftigen Geist des Kvangeliums
wecken, der ıhn erfüllt. Für den Leser, der die Kapıtel ernsthaft mıt- und nachdenkt,
können KExerzitien z  se1ın, die freilich eın Training des Geistes 1m säkularen Sınn
voraussetizen. Daß Welte nıcht einfach 1N€e NEUE Interpretation geben beabsıchtigt,
die 1nan 81C. aneıgnen kann, manches U besser wılssen, deutet schon die
Bezeichnung der Gläubigen als „Glaubende“ Man ıst nicht Christ, wıe INa Bürger
eınes Staates geworden 18  D sondern 1ULX ın ständiger innerer Bewegung, In diesen
hundert Sseiten gıbt keine Ruhe, die nıcht zugleich Unruhe wäre, keine Definition,
die nıcht ıne Gegendefinition enthielte und das nıicht, die Bedeutungen aufzu-
heben, sondern ..  8]1€e virulent machen, NZUTFESCH, 816 mitzuvollziehen un!
wirklich-wirksam Geist der Liebe und Freude teilzuhaben. Das erleichtert ‚:War
dem ungeschulten Leser nıcht das Verständnis, vermas jedoch dem Kingeweihten
sehr vIıe. geben. Um gerecht se1n, wırd INa  — daher feststellen müssen, daß Weltes
uch DUr einen schmalen Richtstrahl aussendet, der allerdings den, den trifft,
elektrisieren vermag.

Lınz A, Dr. Karl Bauer-Debois
Rettet die VWelt. Heilandsruf die miterlösenden Seelen. Herausgegeben un!‘

eingeleitet VOo  —; Lebreton und Monier-Vinard Drıiıtte, verbesserte
Auflage. Innsbruck-Wien-München, Marıanischer Verlag der VerlagsanstaltTyrolia., Halbleinen

Wenige Schriften haben ın den etzten Jahren solches Aufsehen erregt w1ıe  - die
vorliegende, die 1m französischen Original nach Hebr 5 den Tıtel rag q . Cum
clamore valıdo“. Die Schrift erhebt den Anspruch, 1mM Auftrage des Herrn selbst
verfaßt 8e1N. ®1e ı1st eın Aufruf ZUFXF „Miterlöserschaft“ der gegenwärtigen Mensch-
eıt durch Übung des unıversalen Apostolates. uch viele Menschen ın deutschen
Landen haben den „Heilandsruf die miterlösenden Seelen“ verstanden. Das be-
weıst die Auflagenzahl der eutschen Übersetzung. Da diese Neuauflage DUr sprach-liche Verbesserungen aufweist, ge1  - 1m übrigen auf die Besprechungen im Jg. 1952,
1. Heft, 119, verwiesen.

1NZ Dr. Obernhumer
Die Gelübde 1 Ordensleben. and Der Gehorsam. Auf rund der Veröffent-

lichungen der Arbeitsgemeinschaft ”  1e€ spirıtuelle“ bearbeitet und herausgegeben
sfr 13.30.
von rof. Zürcher . M Einsiedeln-Zürich-Köln, Benziger-Verlag. Leinen

Kıne Reihe von erfahrenen französischen Fachleuten hat 81C. zusammengetan,ın das heute vielfach sehr angefeindete Hauptgelübde der Ordensleute einzuführen
un: würdigen. E:  ıne ausführliche Fınleitung arbeıtet die Idee des wahren (8:
horsams klar heraus: aus dem Befehl Gottes, dem Willen Christi und der Aufgabe des
Menschen. Es WIFT! die fundamentale Wahrheit aufgezeigt: der n klösterliche
Gehorsam richtet sich Gott. Der erste Teil des klar gegliederten Werkes führt unNns
sodann ın die Geschichte des Gehorsams e1N, angefangen VOo der monastischen 18-
zıplin 1m Urchristentum bei den Vätern ın der W üste über Basilius, Benediktus,Franziskus bis ZUT Ignatianischen Auffassung und der Gehorsamspraxis der Jesulten.
Der zweıte eıl (Die Lehre VO Gehorsam) bringt zunächst eıne T'heologie des Gehor-
Samns un stellt ihn dann den dre:  1 göttlichen Tugenden und dem Kıirchenrecht egeN-über. Der dritte Teil (Praktische Anregungen) verteidigt den Gehorsam als vernünftig,


